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Interkommunale proaktive Energie- und Bauberatung. Rüsselsheim, Raunheim und Kelsterbach

Die „Proaktive Bau- und Energieberatung“ ist eine interkommunale 
Kooperation der Kommunen Rüsselsheim, Raunheim und Kelster-
bach. Die Kooperationspartner möchten die Sanierungsquoten der 
Liegenschaften deutlich erhöhen. Vor allem gilt es mit dem beste-
henden Beratungsangebot die Zielgruppe zu erreichen. Mit der Bera-
tung wird den Bürgern geholfen, die Lücke zwischen Sanierungs-
absicht und konkretem Handeln zu schließen. Das Projekt ersetzt 
nicht bestehende Angebote, sondern flankiert, ergänzt, unterstützt 
und vernetzt sie. Der Beratungsansatz ist individuell, unabhän-
gig, ganzheitlich, kostenfrei und sieht nicht investive und investive 
Angebote vor. Die interkommunale Zusammenarbeit erfolgt vor 
dem Hintergrund, dass den Anforderungen des wirtschaftsstruktu-
rellen, gesellschaftlichen und demografischen Wandels sowie der 
sich abzeichnenden Energiewende nicht allein innerhalb der Gemar-
kungsgrenzen begegnet werden kann, sondern vielmehr eine integ-
rierte, übergreifende Strategie notwendig ist, um im interkommuna-

Ziel  Energetische fachliche Beratung, Bürgeraktivierung, Erhöhung der Energieeinsparungspotenziale, des Energiebewusstseins, Minimierung 
der CO2-Emissionen (Gebäude- und Energiesektor), Erhöhung der Sanierungsquote, Förderung eines effizienteren Nutzerverhaltens

Lage Rhein-Main-Gebiet, Hessen, Städte Rüsselsheim, Raunheim und Kelsterbach

Ablauf • Projektbeginn 2012 
• Vortragsreihe, seit 2015 auch aufsuchende Beratungsangebote 
• Beratung für alle Bürger der Städte Rüsselsheim, Raunheim und Kelsterbach
•  Veranstaltungen, Aktionen, Erstkartierungen von Quartieren, Gebäudesteckbriefe und teilräumliche Sanierungstypologien

Leistungen Beratungsangebot mit investiven und nicht investiven Maßnahmen

Finanzierung Förderung im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMU) sowie des Förderprogramms Stadtumbau in Hessen

len Verbund die Herausforderungen gemeinsam meistern zu können. 
Die „Proaktive Energie- und Bauberatung“ ist an die breite Bevölke-
rung gerichtet. Als besonderes Merkmal gilt hier die Zielgruppe  
Migranten, die stark miteinbezogen wird. Die Multiplikatoren-
wirkung erfolgt über interessierte Bürger sowie über Vereine und 
Initiativen. Das Projekt nimmt eine Schlüsselrolle bei der Bürger-
aktivierung, zur Senkung der Akteurshemmnisse und zur Erhöhung 
der Energiesparpotenziale ein, wenn es darum geht, CO

2
-Emissio-

nen rund um den Gebäude- und Energiesektor zu minimieren. Die 
Vernetzung lokaler Experten mit Bürgern aus dem Quartier führt zu 
einer breiten Akzeptanz und zunehmendem aktivem Engagement 
zur energetischen Sanierung. Die „Proaktive Energie- und Baubera-
tung“ wurde als erfolgreiches Klimaprojekt („Aufsuchende Energie-
beratung für Migranten und andere Interessengemeinschaften“) der 
Energiewende aus der Region FrankfurtRheinMain in der Kategorie 
„Kommunale Projekte“ als Sieger gekürt.
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Faiza Azarzar
 Projektleiterin  
Integrierte Stadtentwicklung

Telefon 069 678674-1415
faiza.azarzar@nh-projektstadt.de

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Marion Schmitz-Stadtfeld
Leiterin  
Integrierte Stadtentwicklung

Telefon 069 678674-1142
marion.schmitz-stadtfeld@nh-projektstadt.de


